
Neueröffnung herz:bewegt
Anzeige | Facharztpraxis für Kardiologie und Sportmedizin ab 1. September in der Clermont-Ferrand-Allee 34

Bewegung ist die beste Medizin

rw.Zum1. September bekommt
Regensburg eine neue Facharzt-
praxis für Kardiologie und
Sportmedizin. Unter dem Na-
men „herz:bewegt“ betreiben
Dr.Martin Klügl und Friederike
Schürmann bereits eine Privat-
praxis in Straubing und eröff-
nen nun auch in Regensburg, in
der Clermont-Ferrand-Allee 34.
Für Dr. Klügl ist dies nicht nur
aus beruflicher Sicht ein großer
Schritt – die Neugründung hat
vor allem auch eine persönliche
Komponente.
Denn Regensburg ist für den
35-Jährigen die Stadt, in der er

München nun zurück nach Re-
gensburg führt. So studierte er
Gesundheitsökonomie in Har-
vard undwar unter anderem an
Elite-Uni Stanford in Kaliforni-
en Mitglied der Task-Force für
Prävention des Internationalen
Olympischen Komitees. Seine
Facharztausbildung absolvierte
er am Deutschen Herzzentrum
München und erlangte die Zu-
satzbezeichnung Sportmedizin
an der Charité in Berlin
Am dortigen Olympiastütz-
punkt war Dr. Klügl in Kontakt
mit Olympia-Kader-Athleten
verschiedenster Sportarten. Zu-
dem betreuten er und seine
Kollegen nahezu alle Profi-Ver-
eine der Stadt, seien es die Fuß-
baller von Union, die Eisho-
ckey-Cracks von den Eisbären

Dr. Martin Klügl eröff-
net Kardiologie-Praxis
in seiner Heimatstadt.

geboren ist, in der er studiert
hat, in der er wohnt und in der
er Familie und Freunde hat.
Und es ist die Stadt, in der
schon sein Vater Johann Klügl
ein beliebter Arzt war. In der
Gutenbergstraße in Kumpf-
mühl hatte er seine Orthopä-
die-Praxis, bis er 2005 völlig
überraschend einem plötzli-
chenHerztod erlag.
Das erfolgreiche Wirken wie
das tragische Ende des Vaters
haben Dr. Martin Klügl ent-
scheidend geprägt. Mit Aufnah-
me des Medizinstudiums ist er
in seine Fußstapfen getreten,
mit der Spezialisierung auf Kar-
diologie und Sportmedizin hat
er seinen eigenen Weg einge-
schlagen. Körperliche Aktivität,
so die Überzeugung des jungen

Arztes, ist die wichtigste Vor-
aussetzung für dauerhafte
Herzgesundheit. Der Praxisna-
me „herz:bewegt“ erklärt sich
daher von selbst.
„Alter, Geschlecht und Gene
sind Risikofaktoren, die man
nicht beeinflussen kann“, sagt
Klügl. „Doch im Hinblick auf
Gewicht, Blutdruck, Blutfette
und Bewegung kann man sehr
wohl etwas tun.“ Seinen Patien-
ten will er vermitteln, dass die
Möglichkeiten der Prävention
vielfältig, wirksam und für je-
dermann auch im Alltag leicht
umzusetzen sind.
Das Faible für Sportmedizin
zieht sich wie ein roter Faden
durch Dr. Klügls berufliche
Laufbahn, die ihn über Statio-
nen in den USA, Berlin oder

oder die Füchse-Handballer.
Aber auch Freizeitsportler und
chronisch Kranke verlor der
Kardiologe in dieser Zeit nie aus
den Augen. Denn das Hauptziel
ist völlig unabhängig vom Pati-
enten immer die Prävention
und die damit verbundene Fra-
ge:Wie bleibt dasHerz gesund?

Die individuellen Antworten
gibt er ab September nun auch
in Regensburg; in vertrauens-
voller, intensiver Zusammenar-
beit mit den Patienten und mit
einem freundlich-kompetenten
Team in einer nach dem mo-
dernsten Stand der Diagnostik
ausgestatteten Praxis.

Dr. Martin Klügl und Friederike Schürmann freuen sich ab 1. Septem-
ber auf Patienten in der Clermont-Ferrand-Allee 34.Foto: Simon Gehr

Praxis für Kardiologie
und Sportmedizin
Dr. med. Martin Klügl

Dr. med. Martin Klügl
: Facharzt für Innere Medizin
und Kardiologie

: Kardiovaskulärer Präventivmediziner DGPR

: Hypertensiologe DHL
: Sportkardiologe DGK

: Facharztausbildung am
Deutschen Herzzentrum München
(Technische Universität München)

: Weiterbildung Sportmedizin an der
Charité Universitätsmedizin Berlin
(Trainingsstützpunkt des Deutschen
Olympischen Sportbundes DOSB)

Friederike Schürmann
: Fachärztin für Innere Medizin
und Kardiologie

: Seit 2013 am Deutschen Herzzentrum
München tätig (Schwerpunkt in kardio-
vaskulärer Bildgebung und Gefäßdiagnostik)

: Facharztausbildung am Deutschen Herz-
zentrum München, Klinikum Rechts der Isar
(Technische Universität München) und Uni-
versitätsklinikum Schleswig-Holstein, Lübeck

: Arbeitsgruppe Angiologie und
kardiovaskulärer Ultraschall der
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie DGK

0941 / 46 39 9540 NEU: Praxis Regensburg:
Clermont-Ferrand-Allee 34
93049 Regensburg

Praxis Straubing:
Bahnhofstraße 19
94315 Straubing

REGENSBURG. Unter dem Motto „Ein
Jahr Wohnen“ hat die Vorsitzende des
Vereins „Zweites Leben“, Claudia
Weidner, zahlreiche Gäste empfangen,
nachdem im vergangenen Jahr wegen
Corona keine Einweihungsfeier mög-
lich gewesen war. Claudia Weidner
und Berthold Neppel, der stellvertre-
tende Vorsitzende, skizzierten einer
Pressemitteilung zufolge in ihren An-
sprachen den Werdegang des vereins-
eigenen Wohnbauprojekts von der
Idee im Jahr 2010 bis zum Einzug der
Bewohner im Jahr 2020. In der Lore-
Kullmer-Straße sind 14 Wohnungen
für Menschen mit einer erworbenen
Hirnschädigung entstanden.

MdL Prof. Dr. Bauer, Beauftragter
des Staatsministeriums für Gesund-
heit und Pflege, zeigte sich beein-
druckt von der Leidenschaft des Ver-
eins, dieses Wohnhaus zu bauen. Viel
Lob und Wertschätzung gab es von
2. Bürgermeisterin Dr. Astrid Freuden-
stein. Willibald Hogger, stellvertreten-
der Landrat des Landkreises Regens-
burg, hob hervor, dass dieses Wohn-

projekt einmalig in der Oberpfalz ist.
Sein Dank richtete sich an alle Sponso-
ren und an das ehrenamtliche Engage-
ment. Prof. Dr. Thomas Baghai schloss
sichdenDanksagungen an.

Markus Donhauser vom Architek-
turbüro dopo-architekten erklärte,
dass es keine behinderten Menschen
gebe. „Menschen werden behindert.
Durch holprige Pflaster, Rolltreppen
odernicht barrierefreieWohnungen.“

Unter den Gästen konnte die Ver-
einsführung auch Monika Hipp in Be-
gleitung von Detlef Chalupa, 1. Vor-
stand der Georg-Johannes-Hipp-Stif-
tung, und dessen Ehefrau begrüßen.
Monika Hipp und ihr im Herbst ver-
gangenen Jahres verstorbener Ehe-

mann Georg-Johannes Hipp waren
und sind große Förderer des Vereins
und speziell dieses Wohnhauses. Mo-
nika Hipp überreichte Claudia Weid-
ner erneut einen Scheck über 12 000
Euro. Maria Götz – vorher Dotzler und
bis vor Kurzem langjährige Vorsitzen-
de des Vereins – leitete zur Segnung
über. Diakon Detlef Wauschkies und
Diözesan-Caritasdirektor Michael
Weißmann segneten das Haus sowie
den Georg-Johannes-Hipp-Raum. Für
die musikalische Gestaltung sorgte So-
phie Ferstl gemeinsam mit ihrem
Sohn Phillipp. Den Abschluss der Fei-
erlichkeit bildete das Pflanzen eines
Nussbaums. Der Nussbaum, als Le-
bensbaum, symbolisiert nach dem kel-

tischen Baumkreis Neubeginn und Er-
neuerung.

Das Wichtigste aber sind die Men-
schen, die hier wohnen. So konnten
z.B. mehrere Bewohner endlich aus
dem Pflegeheim ausziehen, nachdem
sie lange nach geeigneten und bezahl-
barenWohnungen für sich gesuchtha-
ben. Eine Familie konnte ihren Sohn
aus dem Pflegeheim holen, und fünf
junge Menschen, die bisher noch bei
ihren Familie gelebt haben und von ih-
nen umsorgt wurden, haben ebenfalls
hier ihr eigenes Zuhause gefunden. Sie
alle können ein selbstbestimmtes und
unabhängiges Leben führen. Die Ge-
meinschaft ist gewachsen; man hilft
sich gegenseitig,man ist nicht alleine.

Feier für besonderesWohnhaus
ENGAGEMENT „Zweites
Leben“ hilft Menschen
mit erworbener Hirn-
schädigung. Im neuen
Gebäude ist der Alltag
für sie einfacher.

Maria Götz, Vorsitzende Claudia Weidner und stellvertretender Vorsitzender
Berthold Neppel (v. li.) freuen sich über dasWohnprojekt. FOTO: KARIN BÜHLER

„
Menschenwerden
behindert.Durch
holprigePflaster,
Rolltreppenoder
nichtbarrierefreie
Wohnungen.
MARKUS DONHAUSER
dopo-architekten

REGENSBURG. Mit Beginn des neuen
Schuljahrs geht das 365-Euro-Ticket
RVV indie zweite Saison: Auszubilden-
de, Schülerinnen und Schüler können
das Ticket bereits jetzt für das neue
Schuljahr am besten per Online-For-
mular auf der RVV-Website unter
www.rvv.de/365bestellen.

Wie es in einer Mitteilung des RVV
weiter heißt, führt die Bestellung per
Web-Formular in nur drei Schritten
zum fertigen Ticket: Zunächst das For-
mular ausfüllen und das erforderliche
Passbild direkt hochladen. Anschlie-
ßend muss der Antrag von den Kun-
den ausgedruckt und der Schule oder
der Ausbildungsstelle zur Bestätigung
vorgelegt werden. Im letzten Schritt
geht der unterschriebene und bestätig-
te Bestellschein per Post an das RVV-
Kundenzentrum indieHemauerstraße
1, 93047 Regensburg. Das Ticket wird
dannvomRVVauf demPostwegdirekt
nachHause geschickt.

Durch die stärkere Nutzung des
Postwegs erhofft sich der RVV lautMit-
teilung eineReduzierungderWartezei-
ten im Kundenzentrum. Das 365-Eu-
ro-Ticket RVV kannmit Gültigkeitsbe-
ginn zum 1. eines jeden Kalendermo-
nats erworben werden. Der ausge-
druckte, bestätigte und unterschriebe-
ne Bestellschein muss dem RVV bis
zum 15. des jeweiligen Vormonats vor-
liegen. Ein zusätzlicher RVV-Kunden-
passwirdnichtmehrbenötigt.

ÖPNV

365-Euro-Ticket
jetzt bestellen
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